
  

   

 
 

        
     

   

  

  

 

 

    

    

 

 

 

 

  

 

 

   

 

 

 

    

  

 

    

 

   

   

   

 

 

 

 

 

  

 

   

 

 

 

 

  

 

 

  

 

  

 

  

 

 

  

  

  

  

 

 

 

    

     

 

 

  

 

  

     

   

 

 

  

 

 

 

    

 

 

     

   

 

    

 

       

          

       

  

 

        

     

  

 

    

   

 

  

 

 

  

 

     

 

   

Thüringer Ministerium für Infrastruktur und Landwirtschaft 

Postfach 90 03 62 . 99106 Erfurt 

Landesamt für Bau und Verkehr
 
Postfach 80 03 53
 
99029 Erfurt
 

nur elektronisch 


nachrichtlich per E-Mail:
 
Bundesministerium für Digitales und Verkehr,
 
StB 26
 
ref-stb26@bmdv.bund.de
 

Thüringer Rechnungshof
 
poststelle@trh.thueringen.de
 

Allgemeines Rundschreiben Straßenbau Nr. 22/2024 

Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien für Mar­

kierungen auf Straßen (ZTV M 13) 

-Änderungen bei der Anerkennung von Schulungsstellen 

-Aktenzeichen: StB 26/7122.3/4-ZTV-M/3932333 vom 14. November 2024 

In der Anlage erhalten Sie das ARS Nr. 22/2024 zur Kenntnis und weiteren 

Verwendung. Ich führe das ARS hiermit für den Bereich der Bundes- und Lan­

desstraßen ein und bitte um Anwendung bei allen entsprechenden Maßnah­

men. 

Sollten aufgrund der praktischen Erfahrung im Umgang mit dem ARS Modifi­

zierungen erforderlich sein, so bitte ich um entsprechende schriftliche Mittei­

lung. 

Ich bitte Sie, die Landkreise, kreisfreien Städte und Gemeinden über dieses 

ARS zu informieren. 

Im Auftrag 

gez. Ingo Mlejnek 

(ohne Unterschrift, da elektronisch gezeichnet) 

Anlage: ARS 22/2024 

Informationen zum Umgang mit Ihren Daten im Thüringer Ministerium für Infrastruktur und Landwirtschaft und zu Ihren 
Rechten nach der EU-Datenschutz Grundverordnung finden Sie im Internet auf der Seite www.ds-tmil.thueringen.de. 
Auf Wunsch wird Ihnen eine Papierfassung übersandt. 

Ihr/-e Ansprechpartner/-in 

Ingo Mlejnek 

Durchwahl 

Telefon +49 (361) 57-4111440 

Telefax +49 (361) 57-4111199 

Ingo.Mlejnek@ 

tmil.thueringen.de 

Ihr Zeichen 

Ihre Nachricht vom 

Unser Zeichen 

(bitte bei Antwort angeben) 

1080-44-3611/127-43­

114066/2024 

Erfurt, 28. November 2024 

Thüringer Ministerium für 

Infrastruktur und Landwirtschaft 

Telefon +49 (361) 57-4111000 

Telefax +49 (361) 57-4111199 

poststelle@tmil.thueringen.de 

www.tmil.info 

USt-IdNr.: DE318813653 

Dienstgebäude 1 

Abt. „Zentralabteilung"
	
Abt. „Bauen, Wohnen und
 
Stadtentwicklung“
	
Abt. „Verkehr und Straßenbau,
	
Bodenmanagement und 

Geoinformation" 

Werner-Seelenbinder-Straße 8 

99096 Erfurt 

Dienstgebäude 2 

Abt. „Strategische 

Landesentwicklung, Demografie 

und Forsten“ 

Max-Reger-Straße 4-8 

99096 Erfurt 

Dienstgebäude 3 

Abt. „Landwirtschaft und 

ländlicher Raum“ 

Beethovenstraße 3 

99096 Erfurt 

www.tmil.info
mailto:poststelle@tmil.thueringen.de
http:tmil.thueringen.de
http:www.ds-tmil.thueringen.de
mailto:poststelle@trh.thueringen.de
mailto:ref-stb26@bmdv.bund.de


Bundesministerium 
für Digitales 
und Verkehr 

Bundesministerium für Digitales und Verkehr• Postfach 20 0100, 53170 Bonn 

Oberste Straßenbaubehörden der Länder 

Die Autobahn GmbH des.Bundes 

nachrichtlich: 
Fernstraßen-Bundesamt 

Bundesanstalt für Straßenwesen 

DEGES 
Deutsche Einheit Fernstraßenplanungs­
und -bau GmbH 

Bundesrechnungshof 

Allgemeines Rundschreiben Straßenbau Nr. 22/2024 

Sachgebiet Nr. 07.4 Leit- und Schutzeinrichtungen 


(Dieses ARS wird im Verkehrsblatt veröffentlicht) 

Betreff: Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien 
für Markierungen auf Straßen (ZTV M13)"; 
- Änderungen bei der Anerkennung von Schulungsstellen 

Bezug: 
1. 	 Allgemeines Rundschreiben Straßenbau Nr. 24/2013 vom 

18.11.2013, StB 11/7122.3/4-ZTV M 2067976 
2. 	 Allgemeines Rundschreiben Straßenbau Nr. 13/2015 vom 

23.07.2015, StB 11/7122.3/4-ZTV M-2433514 
3. 	 Allgemeines Rundschreiben Straßenbau Nr. 25/2016 vom 

02.11.2016, StB ll/7122.3/4-ZTV-M-2665581.... 
Aktenzeichen: StB 26/7122.3/4-ZTV-M/3932333 
Datum: Bonn, 14.11.2024 
Seite 1 von4 

Michael Puschet 
Leiter der Abteilung 
Bundesfernstraßen 

Robert-Schuman-Platz 1 
53175 Bonn 

Postanschrift: 
Postfach 20 01 00 
53170 Bonn 

Tel. +49 228 99-300-5570 
Fax +49 228 99-300-807-5270 

ref-stb26@bmdv.bund.de 

www.bmdv.bund.de 

Zertfflkat seit 2009 
audit berufundfamme 

mailto:ref-stb26@bmdv.bund.de
http://www.bmdv.bund.de
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1. 

Mit dem Allgemeinem Rundschreiben Straßenbau Nr. 24/2013 wurden die 
„Zusätzlichen Technischen Vertragsbedingungen und Richtlinien für Mar­
kierungen auf Straßen (ZTV M 13)" bekanntgegeben. In diesen wird nach 
Abschnitt 10 „Qualifikation des Personals" von Unternehmen für die Aus­
führung von Markierungsarbeiten ein Nach weis der Fachkunde gefordert, 
der durch die Teilnahme an einer Lehrveranstaltung bei einer von der Bun­
desanstalt für Straßenwesen (BASt) anerkannten unabhängigen Institution 
(Schulungsstelle) zu erbringen ist. Die geforderte formale Anerkennung die­
ser Schulungsstellen durch die BASt soll unter Erfüllung der u. a. Anforde­
rungen an die Lehrveranstaltungen mit Bekanntgabe der folgenden Ände­
rung zukünftig entfallen. 

II. 

Zur Umsetzung sind die ersten zwei Absätze des Abschnitts 10 „Qualifika­
tion des Personals" der ZTV M 13 durch die folgenden Absätze zu ersetzen: 

Markierungsarbeiten dürfen nur von Unternehmen ausgeführt werden, de­
ren Personal eine ausreichende Fachkunde auf dem Gebiet der Fahrbahn­
markierung besitzt. Der Nachweis der Fachkunde wird durch die erfolgrei­
che Teilnahme an einer mindestens zweiwöchigen Lehrveranstaltung zum 
Thema Fahrbahnmarkierung bei einer unabhängigen Institution erbracht. 
Über die erfolgreiche Teilnahme an derri. Lehrgang wird ein Zertifikat aus­
gestellt. 

Der Lehrgang soll mindestens folgende Themen und eine schriftliche Ab­
schlussprüfung beinhalten: 

- Regelwerke+ Normen (VOB, StVO, RMS, ZTV M, TL M, RSA, DIN, EN) 
(16 UE) 

- Rechtsgrundlagen (4 UE) 
- Grundwissen Fahrbahnmarkierungen (4 UE) 
- Markierungsstoffkunde (18 UE) 
- Fahrbahndeckenkunde (4 UE) 
- Applikationstechnik und Maschinenkunde (8 UE) 

Qualitätsüberwachung (8 UE) 

... 

Zertifikat seit 2009 
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- Berichtswesen (4 UE) 
Unfallverhütung und Gefahrgutverordnung, Ladungssicherung (6 UE) 

- Arbeits- und Gesundheitsschutz (4 UE). 

In Klammern istjeweils die Mindestanzahl an Unterrichtseinheiten (UE), die je 
Thema durchzuführen ist, dargestellt. Eine UE entspricht 45 min. 

Die Institutionen, die die Schulungen durchführen, richten jeweils einen Prü­
fungsausschuss ein. Dieser begleitet die Prüfungen. Im Prüfungsausschuss 
milssen herstellerunabhängige Stellen (z. B. aus den Verwaltungen oder aner­
kannte Prüfstellen für Markierungen) vertreten sein. Die Lehrgänge müssen al­
len interessierten Unternehmen zu vergleichbaren Bedingungen zugänglich 

· sein. 

Bei der Ausführung von vorübergehenden Markierungen auf innerörtli­
chen Straßen und Landstraßen gemäß RSA Teil B bzw. Teil C ist der Nach­
weis der Fachkunde durch die erfolgreiche Teilnahme an einer mindestens 
zweitägigen Lehrveranstaltung zum Thema Fahrbahnmarkierung bei einer 
unabhängigen Institution ausreichend. Bei der Ausführung gemäß RSA 
Teil D gelten die Anforderungen nach den zuvor stehenden Absätzen für 
endgültige Markierungen. · 

Der Lehrgang für vorübergehende Markierungen soll mindestens folgende · 
Themen und eine schriftliche Abschlussprüfung beinhalten: 

Regelwerke (RMS, ZTV M, TL M) (3 UE) 
Rechtsgrundlagen (VOB, StVO) (2 UE) 

- Grundwissen Fahrbahnmarkierungen (1 UE) 
Markierungsstoffkunde (3 UE) 
Fahrbahndeckenkunde (1 UE) 

- Applikationstechnik (1 UE) 
- Demarkierung (2 UE) 
- Qualitätsüberwachung (1 UE) 

( · 

1 
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III. 

Hiermit gebe ich die unter II. genannten Änderungen zu den „Zusätzlichen 
Technischen Vertragsbedingungen und Richtlinien für Markierungen auf 
Straßen", Ausgabe 2013 (ZTV M 13)" bekannt. Ich bitte die Oberste!). Stra-· 
ßenbalibehörden der Länder, das ARS einzuführen und mir eine Kopie ihrer 
Einführungserlasse zu übersenden. Ich empfehle, dass ARS auch für die 
Straßenkategorien nach Landesrecht einzuführen. 

Die Einführungserlasse bitte ich an das Referat StB 26 (ref­
stb26@bmdv.bund.de) zu senden. 

Hiermit führe ich das ARS für die Autobahn GmbH des Bundes ein. Gegen­
über der Gesellschaft wird dieses.ARS mit Bekanntgabe inhaltlich wirksam. 

Im Auftrag 
Michael Puschel 

Beglau. igt: 

~~ 

Tarifbe chliftigte 

( ,.. 
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